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Halle a Dienstag den 23 März
I Eine neue Belaſtung

der Gemeinden
nerreicht Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

pf 4 Berlin 22 Märztt Die Gemeinden werden fortgeſetzt mit neuen Laſten
7 v bepackt Die Ausgaben wachſen ſtändig da immer neue
v f Aufgaben den Gemeinden zugewieſen werden und mit den
180 Ausgaben wächſt die Belaſtung der Steuerzahler Dabei iſt

die Geſetzgebung in Reich und Staat wieder an der Arbeit
triſchem die Laſten erheblich zu vermehren die von den Gemeinden

zu tragen ſind Die Beſoldungserhöhungen die der Staat
für Beamte und Lehrer durchführen will zwingen auch die
Gemeinden zu ſehr erheblichen weiteren Anforderungen

Auch die ſozialpolitiſchen Laſten wachſen die durch die Reichs
geſetzgebung den Gemeinden zugewieſen werden Zurzeit
beſchäftigt den Reichstag der Entwurf eines Arbeitskammerne

h geſetzes Die Vorlage iſt an ſich zu begrüßen da ſie den
ge ſozialpolitiſchen Frieden fördern ſoll Aber ſie enthält eine

Reihe von Beſtimmungen die berechtigten Widerſpruch er
der fahren Das gilt auch von der Vorſchrift wonach die durch

die Errichtung und die Tätigkeit der Arbeitskammern ent
ſucht ſtehenden Koſten grundſätzlich den Gemeinden auferlegte werden ſollen Dieſe Beſtimmung hat in den Kreiſen der

vorzüg deutſchen Gemeinden lebhafte Beunruhigung hervorgerufen
e und dem Vorſtand des Deutſchen Städtetages Veranlaſſung

t gegeben in einer Eingabe an den Reichstag nachdrücklich
er gegen dieſe neue Belaſtung der Gemeinden Einſpruch zu er
sol V heben

Verein Jn der Begründung des Entwurfs wird hervorgehoben
daß durch die Vorſchriften des Geſetzes die Möglichkeit ge
ſchaffen ſei daß auch die beiden beteiligten Jntereſſenten
gruppen zur Tragung der Koſten herangezogen werden
Dieſe Möglichkeit iſt aber nach der Faſſung des Entwurfs

I nur in geringem Maße nämlich nur bezüglich der von den
vetriebsunternehmern zu leiſtenden Beiträge gegeben Bei
dieſen wird wie bei den Handwerkskammerbeiträgen die
Einziehung in der Regel möglich ſein da man es hier zu
meiſt mit ſeßhaften und zahlungsfähigen Elementen zu tun
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hat Bezüglich der von den Arbeitnehmern zu erhebenden

Halle Koſten aber ſteht die Vorſchrift lediglich auf dem Papier
Denn da dieſe Perſonen beſonders in den für die Arbeits

Cret kammern vornehminlich in Betracht kommenden Jnduſtrie
zentren und größeren Städten häufig ihren Wohnſitz wech
ſeln und meiſt unpfändbar ſind ſo wird die Beitreibung
der Koſten zu einem ſo erheblichen Teile unmöglich ſein daß
die Abſicht des Geſetzgebers tatſächlich nicht erreicht wird
und die Gemeinden dieſen Teil der Koſten endgültig faſt
ganz zu tragen haben werden Es kann aber unmöglich die
Abſicht des Geſetzgebers ſein den Gemeinden formell die
Möglichkeit der Wiedererlangung der Koſten zu geben ihnen
aber gleichzeitig materiell die Durchführbarkeit dieſer Maß
regel unmöglich zu machen

Hierzu kommt noch daß den Gemeinden nach der
Faſſung des Entwurfes die geſamten durch die Hebung und
Beitreibung entſtehenden Koſten endgültig zur Laſt fallen
Denn da ihnen die geſamten Koſten der Arbeitskammern
grundſätzlich auferlegt ſind und ſie dieſe gemäß S 23 des
Entwurfs nur nach Maßgabe des die Erhebunggskoſten nicht
berückſichtigenden Verteilungsplanes umzulegen berechtigt
ſind ſo iſt eine Einbeziehung der Erhebungskoſten in die
Umlage unzuläſſig Mit Rückſicht darauf daß es ſich bei
den Arbeitnehmerbeiträgen beſonders in größeren Orten
um viele Tauſende geringfügiger Einzelbeträge handelt
werden die entſtehenden Koſten enorm ſein und in keinem
Verhältniſſe zu den wirklich einkommenden Beiträgen ſtehen

uch wird eine Vermehrung des Beamtenperſonals infolge
der gewaltigen Arbeitslaſt unumgänglich ſein die damit
verbundenen Koſten fallen aber den Gemeinden ebenfalls
endgültig zur Laſt Ferner müſſen die Gemeinden grundſätz
lich dagegen Einſpruch erheben daß nach dem Entwurfe die
Intereſſenten über Mittel verfügen ſollen die von Dritten
en Gemeinden aufgebracht werden Wenn die letzteren

nicht die Möglichkeit haben die von ihnen bereit geſtellten
Koſten wiederum von den Jntereſſenten nämlich den in den

rbeitskammern vertretenen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern vollſtändig einzuziehen ſo müſſen ſie mit Recht be
ürchten daß man mit dieſen Mitteln unwirtſchaftlich ver

fahren insbeſondere aber in den Ausgaben nicht derart Maß
en wird wie man es tun würde wenn man die Folgen

ieſes Gebahrens am eigenen Leibe zu ſpüren hätte So
aber wird bei allen Maßnahmen die Koſtenfrage keine Rolle
Rolle ſpielen da ja die Gemeinden für die Koſten eintreten
müſſen Endlich erſcheint es im höchſten Grade unbillig daß
en Gemeinden keinerlei Mitbeſtimmungsrecht über die Ver

wendung der von ihnen bereitgeſtellten Mittel zuſtehen ſoll
f Die deutſchen Gemeinden ſind nach den bisherigen Er
iſt a ſtets bereit geweſen die ihnen durch ſozialpoli
im J

e Geſetzgebung auferlegten Laſten an Arbeit und Koſten
ntereſſe einer geſunden Sozialpolitik auf ſich zu nehmen

e fortgeſetzte Mehrbelaſtung die ihnen durch die GeſetzDi

g
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gebung und insbeſondere durch die hierzu erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen zugemutet wird iſt aber auf die
Dauer unerträglich
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Graf Friedrich von Perponcher Oberhof und
Hausmarſchall Kaiſer Wilhelms der vorbildliche Vertreter des
ancien regime iſt am Sonntag nachmittag 88 Jahre alt in

Berlin geſtorben Am Sonntag ließ die Gräfin den Paſtor
Lahuſen kommen damit er ihrem ſterbenden Gatten das Abend
mahl reiche Der Graf lehnte jedoch jeden geiſtlichen Bei
ſt an d ab Wenige Stunden ſpäter iſt er bei vollem Bewußtſein
ſanft entſchlafen

Die LBudgetkommiſſton und der Reichskanzler
Als geſtern die Budgetkommiſſion an das Extraordina

rium des Marineetats kam bheantragte der Vertreter der
Sozialdemokraten vor dem erſten Titel über Schiffs
neubauten die Verhandlung abzubrechen und nicht eher fort
zuſetzen als bis der Reichskanzler in der Kommiſſion er
ſchienen und ſich zu den Erklärungen des engliſchen Premiers
geäußert habe Man müſſe ehe man über neue Schiffe be
rate wiſſen ob der engliſche Premierminiſter Recht habe mit
ſeiner Behauptung daß er in bezug auf die Einſchränkung
der beiderſeitigen Flottenrüſtung bei uns kein Ent
gegenkommen gefunden habe Der Vorſitzende der
Kommiſſion verlas darauf nochmals das Schreiben des
Reichskanzlers aus der Sonnabendſitzung
wonach der Reichskanzler Fürſt Bülow nicht in
der Lage ſei in den nächſten Tagen eine Auskunft der Bud
getkommiſſion zu geben daß er aber nach Eingang des
Materials den Staatsſekretär des Auswärtigen beauf
tragen werde Mitteilungen zu machen ſoweit ſie im
Jntereſſe des Landes liegen und daß er ſich
weitere Mitteilungen zu gegebener Zeit ſelbſt vorbehalte

Der Vorſitzende der Kommiſſion machte im Anſchluß
hieran den Vorſchlag
ſtimmte die Neubauritel zurückzuſtellen den
Marineetat im übrigen zu erledigen und vor die Beratung
der Schiffsneubauten den Etat des Reichskanzlers
einzuſchieben Demgemäß wurde das Extraordinarium
ohne die Neubautitel beraten

Von der Tabakſteuer
Das Berl Tageblatt erfährt aus gutinformierter

Quelle Sobald zwiſchen den verbündeten Regierungen und
der Reichstagskommiſſion für die Finanzreform eine
grundſätzliche Einigung über die Tabak
ſteuer erfolgt iſt ſoll noch bevor das Geſetz fertig iſt durch
Sperrmaßregeln dafür geſorgt werden daß nicht
durch eine erhebliche Voreinfuhr die finanzielle Wirkung des
Geſetzes in den erſten Jahren hinfällig gemacht wird Demen nach ſind die Sperrmaßregeln in
einer ſofort zu verfügenden Abgabe auf den
eingeführten Tabak vorgeſehen Die Jnter
eſſenten würden den Betrag der über die jetzige Tabakſteuer
hinausgeht bei den Zollämtern zu hinterlegen haben und
für den Fall daß das Geſetz ſcheitern ſollte würden ſie
dieſen hinterlegten Betrag zurück bekommen

Die Steunermogelei der Agrarier
Daß die Agrarier Steuermogelei betreiben iſt

von der klerikalen Köln Volksztg bisher mit derſelben
Entſchiedenheit geleugnet worden wie in der bündleriſchen
Dtſch Tagesztg Jetzt aber bringt das rheiniſche Zen

trumsblatt einen Artikel in dem offen zugegeben wird daß
die Mängel der Steuereinſchätzung auf die Prof Dr Hans
Delbrück hinſichtlich der öſtlichen Provinzen hingewieſen
hat im Einklang ſtänden mit einer im Oſten weitver
breiteten Auffaſſung Während die hochentwickelte land
wirtſchaftliche Technik und andere Fortſchritte die Betriebe
des Großgrundbeſitzes in mehrfacher Beziehung verbilligt
und im Vergleich zur Vergangenheit bedeutend lohnender
gemacht hätten und während dadurch überraſchende Steige
rungen der Bodenpreiſe eingetreten ſeien ſei in Oſtelbien
die Ergänzungsſteuer dem Steigen der Bodenrenten und der
land wirtſchaftlichen Jmmobiliarwerte nicht in dem Maße
gefolgt wie in den anderen Provinzen mit häufigerem Beſitz
wechſel Das Zentrumsorgan will aber dafür nicht den
Landrat verantwortlich machen Denn dieſer
könne nicht gegen den Großgrundbeſitz auf
kommen und ſei ſogar in vielfacher Beziehung von den
Kreistagsmitgliedern materiell abhängig Deswegen
plädiert die Köln Volksztg und darin ſtimmen wir mit
ihr überein dafür daß als Vorſitzender der Sreuerveran
lagungskommiſſion ſtatt des Landrats ein nach allen Seiten
W daſtehender beſonderer Beamter angeſtellt wer
en müſſe

Dementi

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie ein Wiener Blatt
meldet ſoll in Petersburg behauptet werden der deutſche
Kaiſer habe än den Zaren ein Telegramm gerichtet
worin um Einſtellung der deutſch feind lichen

dem die Kommiſſion einmütig zu zu
pdie Bataillone der Jnfanterie

Artikel der ruſſiſchen Preſſe gebeten wird Wir
möchten feſtſtellen daß dieſe Behauptung völlig aus der Luft
gegriffen iſt

Um Errichtung einer Reichs Viehſeuchen Verſicherung
petitioniert beim Reichstage der Bund der Viehhändler
Deutſchlands Die Einführung einer obligatoriſchen
Reichsverſicherung zur Entſchädigung von Verluſten durch
Viehſeuchen wird begründet mit der Notwendigkeit die Vieh
beſtände Deutſchlands die einen ungeheuren Teil des Natio
nalvermögens repräſentieren zu erhalten Die heutige
Bekämpfung der Viehſeuchen ſei unzuläng
l ich Unſummen von Fleiſch Milch und Nachzucht gingen
dadurch verloren und die Abſperrmaßregeln verurſachten
ſchwere Schädigungen Viel einfacher ſei es bei Ausbruch
einer Seuche den betreffenden Viehbeſtand zu töten und das
Fleiſch zu verwerten Dazu ſei eine ein heitliche
das ganze Reichsgebiet umfaſſende Geſetz
gebung nötig die es ermögliche die Tiere
nicht allein zu ſchlachten ſondern auch die
Beſitzer entſprechend zu entſchädigen Jm
Beſonderen wird hervorgehoben daß auch die Tuberku
loſe des Rindviehes unter die verfſicherungspflichtigen
Seuchen aufgenommen werden ſoll Die Petition hält eine
mäßige Verſicherungsgebühr für ausreichend um das Jnſti
tut ins Leben treten zu laſſen und glaubt daß auch der
Verwaltungsapparat nicht zu großen Amfang zu haben
brauche Gelegentlich der Mitte nächſter Woche im Reichs
tage beginnenden dritten Leſung des Reichsviehſeuchen
geſetzes ſoll die Petition des Bundes der Viehhändler er
örtert werden

Heer und Flotte
Berlin 21 März Nach den ſoeben ergangenen Be

ſtimmungen für die diesjährigen Uebungen des
Beurlaubtenſtandes werden bei ſämtlichen Jn
fanterie Regimentern zu zwei Bataillonen für die Manöver
durch Einziehung von Reſerviſten auf die Dauer von
28 Tagen dritte Bataillone gebildet Beim Gardekorps
1 bis 8 bis 11 und 14 bis 18 Armeekorps iſt je ein
Reſerve Jnfanterie Regiment beim 7 Armeekorps zwei
Reſerve Regimenter beim Gardekorps 1 bis 11 und 14 bis
18 Armeekorps iſt je ein Reſerve Feldartillerie Abteilung
zu bilden Mit Rückſicht auf die Kaiſer Manöver werden

Jäger und Pioniere des
14 Armeekorps auf 700 Mann verſtärkt wozu Einziehung
von Reſerviſten auf 28 Tage für die Manöföver
erfolgt Auch werden bei jeder Jnfanterie Kompagnie die
nicht am Kaiſermanöver teilnimmt zu den Manöoern zehn
Mann auf 28 Tage einberufen aus dem Bereich der einzel
nen Armeekorps werden an andere Korps Mannſchaften
überwieſen am ſtärkſten iſt daran das 7 Armeekorps betei
ligt in deſſen Jnduſtriegebiet wohl die meiſten Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes kontrolliert werden ſo daß dieſes
Armeekorps im ganzen 18 755 Mann an andere Armeekorps
abgeben kann

Deutscher Reichstag
231 Sitzung vom 22 März

Am Tiſche des Bundesrates v Einem
v Lochow v Dorrer

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Militäretat
Sechſter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt bein Kapitel Adjutantur
offiziere und Offiziere in beſonderen Stellungen

Abg Graf Oriola nl
beantragt den Fonds für Offiziere in beſonderen Stellungen der
Regierungsvorlage entſprechend wieder um 100 000 Mk auf
400 000 Mk zu erhöhen Der Antrag wird abgelehnt

Beim Kapitel Generalſtab und Landesvermeſſungsweſen
wird eine Reſolution der Budgetkommiſſion angenommen die eine
Verbilligung der Bücher Karten und Druckſachen
fordert und die die Regierung erſucht in Erwägungen einzutreten
inwieweit die Beamtenſtellen im Generalſtab mit in aktiven
Offizieren beſetzt werden können

Bei Kapitel Geldverpflegungder Truppen bittet
Oberſt Wandel

die von der Budgetkommiſſion als künftig wegfallend bezeichneten
15 Stellen von Oberveterinären wieder herzuſtellen ſonſt würden
die Beförderungsverhältniſſe für die Veterinäroffiziere außer
ordentlich verſchlechtert werden

Abg Droeſcher konſ
begründet einen Antrag der Konſervativen Nationalliberalen und

wirtſchaftlichen Vereinigung im ſelben Sinne
Adg Erzberger Ztr

widerſpricht Wenn uns aber die Regierung verſprechen würde
eine Reorganiſation des Veterinärkorps bis zum nächſten Jahre
vorzunehmen ſo würden wir unſeren Widerſpruch zurückziehen

Abg Görcke nl
Jch ſtimme dem Abg Erzberger zu

Oberſt Wandel
Die Militärverwaltung hätte ſchon gern in dieſem Jahre eine

Reorganiſation des Korps vorgenommen Es fehlten aber dieMittel Es beſteht jedoch vie feſte Abſicht dieſe Reorganiſation

bis zum 1 April 1910 durchzuführen Wir geſtehen zu daß Miß

v Schoen

ſtände beſtehen
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Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Twele
Auch wir halten eine Reorganiſation bis zum 1 April 1910

für wünſchenswert Eine bindende Zuſage kann ich aber nicht
ben

Der Antrag wird angenommen Auch die Stellen von
z Unterveterinären werden wiederhergeſtellt

Die Budgetkommiſſion ſchlägt vor das reitende Feld
jäger Korps am 1 Oktober 1909 aufzuheben

Ein konſervativer Antrag fordert die Erhaltung des
Korps

Abg Rogalla v Bieberſtein konſ
begründet den Antrag Das Feldjägerkorps hat ſich durchaus be
währt es hat eine glorreiche Geſchichte hinter ſich Seine Tätig
keit iſt auch ſtets anerkannt worden Wir ſollten dieſe alte Jn
ſtitution die ihren Zweck völlig erfüllt weiter behalten Bei
fall rechts

Staatsſekretär des Auswärtigen v Schoen
Jch ſtimme dem Vorredner durchaus zu Das auswärtige

Amt hat ein großes Intereſſe an der Erhaltung dieſes Korps Es
iſt unrichtig wenn behauptet wird daß die Feldjäger nicht ge
nügend beſchäftigt werden Wir können ſie nicht entbehren Wir
müſſen bei der Beförderung von Depeſchen die Gewähr haben daß
ſie durchaus ſicher befördert werden Nur in Ausnahmefällen
können wir andere Perſonen finden die an Stelle der Feldjäger
treten können Verabſchiedete Offiziere können aber nur in Aus
nahmefällen beſchäftigt werden denn der Kurierdienſt iſt außer
ordentlich anſtrengend Wir brauchen dazu Leute die in der
Blüte ihrer Jahre ſtehen Die finanzielle Tragweite der ganzen
Jnſtitution iſt nur gering es handelt ſich um etwa 30 000 Mk
Würden wir das Korps abſchaffen ſo müßten wir vielleicht Be
amte mit dem Kurierdienſt betrauen das würde uns noch viel
teurer zu ſtehen kommen Ich bitte ſie dringend das Korps das
ſich ſtets bewährt hat zu erhalten Beifall

Abg Frhr v Hertling Ztr
Wir glaubten in der Kommiſſion das Auswärtige Amt lege

kein Gewicht auf die Erhaltung des Korps Jetzt werden wir
gegen den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Dr Semler nl
Auch wir waren in der Kommiſſion für die Aufhebung des

Korps Für uns war nicht in erſter Linie der Gedanke maßgebend
Erſparniſſe zu machen ſondern der Wunſch neue Stellen für ver
abſchiedete Offiziere zu erhalten Nach der Erklärung des Staats
ſekretärs ziehen wir aber unſeren Einſpruch zurück und werden
für die Erhaltung des Korps ſtimmen Jedenfalls haben wir aber
immer noch den Wunſch daß weitere Stellen für verabſchiedete
Offiziere geſchaffen werden Beifall

Der Antrag auf Erhaltung des Feldjägerkorps wird gegen die
Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen

Beim Titel Penſionierte Offiziere und Militärärzte wünſcht
Abg Erzberger Ztr

daß künftighin Muſterungen an katholiſchen Feier
tagen nicht mehr ſtattfinden ſollen

Abg Dr Pfeiffer Ztr
trägt einen Fall vor in dem ein zur Wahl geſtellter Rechtsanwalt
auf Veranlaſſung des Bezirkskommandeurs von Worms nicht zum
Reſerveoffizier gewählt wurde weil er Angehöriger einer katho
liſchen Studentenkorporation war die das Duell verwirft

Kriegsminiſter v Einem
Die Militärverwaltung hat alles getan um dem Mann zum

Rechte zu verhelfen Der Bezirkskommandeur hat ſich in dieſer
Angelegenheit nicht richtig benommen Der Fall wird weiter
unterſucht werden und wenn er ſich tatſächlich ſo verhält wie er
in die Preſſe gelangt iſt ſo wird der Bezirkskommandeur von
Worms zur Verantwortung gezogen werden

Beim Titel Mannſchaften weiſt
Abg Zubeil Soz

auf die Konkurrenz hin die die Militärmuſiker den Zivilmuſikern
bereiten Sogar die Berliner Nachtcafées haben ſchon
Militärmuſik Es wird die ſchmäutzigſte Konkurrenz getrieben
Endlich ſollte auch einmal dem Unfug Einhalt getan werden daß
der Aus und Einmarſch der Truppen in Berlin auch in der
Nacht mit Muſik erfolgt

Abg Hoen Ztr
beſpricht die Mißhandlungen der Rekruten durch die ſogenannten
alten Leute Bei der Zubilligung von Renten an Sol

daten ſollte man milder verfahren Zur Erntezeit ſollte mehr
Urlaub gewährt werden Wir ſind ſtolz auf unſer Heer das noch
nicht politiſch zerklüftet iſt Aber es muß noch ſittlicher werden

Die Reſolution auf Erſetzung des dritten Leutnants durch
Feldwebelleutnants wird angenommen ebenſo die Reſo
lution auf Einſchränkung der privaten Tätigkeit der Muſik
kapellen ferner die Reſolution auf Umwandlung von Haft
ſtrafen in Geldſtrafen

Bei der Naturalverpflegung führt
Abg Zubeil Soz

Klage über ſchlechte Verpflegung der Soldaten infolge Vergebung
der Lieferungen an Generalpächter Die Waren in den Kantinen
ſind meiſt wenig preiswert Die Kantinen auf dem Döbritzer
Uebungsplatz ſind in traurigem Zuſtande Dort ſchröpft man auch
die Soldaten in unerhörter Weiſe

Abg Jrl Ztr
fordert größere Berückſichtigung der Handwerkergenoſſenſchaften
und Jnnungen und ſpricht ſich gegen die Bekleidungsämter aus

Abg Ganz Edler zu Putlitz konſ
Wir ſtehen der Uebertragung von Arbeiten an die Genoſſen

ſchaften ſympathiſch gegenüber ſind aber der Anſicht daß die Be
kleidungsämter ſich durchaus bewährt haben

Abg Gothein frſ Vgg
Wir können nicht eine Einrichtung die wir erſt auf Wunſch

der Handwerker geſchaffen haben ſchon wieder aufheben weil ſich
die Anſicht der Handwerker inzwiſchen geändert hat Die Arbeiter
in den Bekleidungsämtern ſollte man nicht nur mit derſelben
Arbeit beſchäftigen

Generalmajor von Lochow
ſagt Berückſichtigung dieſer Anregung zu Die Bekleidungsämter
ſind für die Mobilmachung nötig die Genoſſenſchaften würden da
den erhöhten Anforderungen nicht genügen können Die geſamte
Ausrüſtung der Jnfanteriſten kommt bei uns etwa auf 72 Mark
zu ſtehen Die Aemter arbeiten alſo ſehr billig

Angenommen wird die Reſolution der Budgetkommiſſion
wegen Neuregelung des Verſicherungsweſens

Abg Siebenbürger konſ und Abg Duffner Ztr treten
für kleine Garniſonen ein

Abg Dr Arning nl
erörtert den Mangel an Militäraſſiſtentärzten Die vorhandenen
Militärärzte werden überbürdet und haben keine Gelegenheit zur
Weiterbildung und Ausübung von Privatpraxis Eine Beſſer
ſtellung der Aerzte und Gleichſtellung mit den Offizieren bezüg
lich Uniform Abzeichen uſw iſt notwendig

Abg Gerſtenberger Ztr
wendet ſich gegen die Monopole bei Lieferungen

Abg Sommer frſ Vp
bringt Wünſche der Militärapotheker vor beſonders hinſichtlich
der Uniform

Abg Stücklem Soz
führt Fälle an daß Offiziere Reiſegelder bezogen haben ohne
die Reiſe angetreten zu haben

Generalmajor von Lochow

Jch kann das nicht glauben Bitte ſtellen Sie mir das
Material zur Verfügung

Die Budgetkommiſſion hat ſich gegen die geplante Verlegung
der Unteroffizierſchule von Biebrich nach Wetzlar
ausgeſprochen

Abg v Elern konſ
iſt für die Verlegung

Abg Stupff Ztr
für die Belaſſung der Schule in Biebrich

Abg BVehrens wirtſch Vgg
Die Stadt Wetzlar iſt ſeit Jahren übel behandelt worden

ſie verdient Entgegenkommen
Abg Gothein frſ Vgg

Wir ſind einverſtanden
Das Haus beſchließt die Verlegung nach Wetzlar

Abg Wieland D Vp
regt eine beſſere turneriſche Ausbildung der Soldaten an und
verteidigt die Kriegervereine gegen die Behauptung daß in ihnen
Politik getrieben werde

Abg Zubeil Soz
führt Beſchwerde über die ſchlechte Behandlung von Unterfuchungs
gefangenen

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 2 Uhr Weiterberatung
Automobilhaftpflichtgeſetz

Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 22 März
Am Miniſtertiſche v Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Der Eiſenbahnetat
Die zweite Beratung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben
Abg Lüdicke frk

bemängelt daß die Anfangsgehälter der Oberbahnhofsvorſteher
jetzt niedriger ſeien als früher

Abg v Savigny Ztr
verlangt höhere Penſionen für die Arbeiter

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp
wünſcht Beſſerſtellung des Hilfsarbeiters für Genoſſenſchaftsweſen
im Eiſenbahn miniſterium

Abg Dr König Krefeld Ztr
verlangt Erweiterung des Erholungsurlaubs für die Landarbeiter

Miniſter v Breitenbach
ſagt Prüfung der vorgetragenen Wünſche zu Für die Penſions
verhältniſſe der Arbeiter ſei bisher ſtets in hervorragender Weiſe
geſorgt worden Die Eiſenbahnverwaltung habe in der Tat einen
guten Stamm zuverläſſiger pflichttreuer Arbeiter Beifall

Abg Dr Schröder Kaſſel nlI
unterſtützt die Wünſche wegen der Sonntagsruhe und des Er
holungsurlaubes der Arbeiter

Beim Abſchnitt Sächliche Ausgaben liegt eine
Petition der Stadt Stolp vor wegen Uebertragung der Verſorgung
des Staatsbahnhofes in Stolp mit elektr ſchem Strom zu Beleuch
tungs und Kraftzwecken auf das ſtädtiſche Elektrizitätswerk Die
Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg v Boehm konſ
Die Verfügung des Miniſters welche die Stromlieferung für

den Bahnhof Stolp dem Elektrizitätswerk des Herrn v Zitzewitz
übertrug beſagt mit dürren Worten Der Landwirtſchaft gönnen
wir den Verdienſt der Stadt Stolp aber nicht Stolp hat aber
auch Fehler gemacht weil es mit ſeinem Angebot zu ſpät ge
kommen iſt

Miniſter v Breitenbach
Die ganze Sache iſt über Gebühr aufgebauſcht worden durch

odiöſe Artikel des Berliner Tageblattes Die Eiſenbahnver
waltung berückſichtigt ſtets in erſter Linie die Gasanſtalten oder
Elektrizitätswerke der betreffenden Städte Stolp hat jahrelang
ein zu hohes Angebot gemacht

Die Abgg Sielermann konſ Varenhorſt konſ Wagner
frſ Vp v Stockhauſen konſ Dr Duus frſ Vp und Meyer

Dippholz nl bringen lokale Wünſche vor
Abg Eiemſa Ztr

fordert Bevorzugung der handwerksmäßig hergeſtellten Schwellen
und Schienennägel vor den fabrikmäßig hergeſtellten

Die Petition der Stadt Stolp wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Beim Titel Fahrzeuge rügt
Abg Heine nl

den Mangel an Wagen mit geringer Ladefähigkeit für den Kohlen
transport

Miniſter v Breitenbach
Die Zahl dieſer Wagen iſt zwar zurückgegangen genügt aber

noch durchaus dem Bedürfnis
Auf Anfrage des Abg Giemſa Ztr erklärt

Miniſter v Breitenbach
an der Gasglühlichtbeleuchtung der Waggons ſolle feſtgehalten
werden da ſie ſich außerordentlich bewährt habe Die Erfahrungen
mit der elektriſchen Beleuchtung rechtfertigen deren Einführung
nicht doch ſollen die Proben fortgeſetzt werden

Abg Dr Müller Berlin frſ Vp
hebt ebenfalls die Vorzüge der Gasbeleuchtung gegenüber der elek
triſchen hervor

Zum Kapitel Miniſterialabteilungen liegt eine Reſolution
vor die eine Aenderung des Eiſenbahngeſetzes von 1838 fordert

Abg v Vrandenſtein konſ
bezeichnet das gegenwärtige Enteignungsverfahren als durchaus
veraltet Das werde allſeitig anerkannt Das Verfahren müſſe
objektiver werden

Miniſter v Breitenbach
hält daran feſt daß die Feſtſtellung der Eiſenbahnbaupläne
durch das Miniſterium erfolgen könne Die Lieferungsfäh ar
der Gemeinde ſolle ſtets berückſichtigt werden gleit

Abg Schmidt Warburg Ztr
bemängelt daß die Betriebsinſpektionen künftig mittleren
amten übertragen werden ſollen Wenn ſich ein Unglück erei d

ſollte würde die Preſſe ſofort behaupten die Urſache ſei

triebene Sparſamkeit erMiniſter v Breitenbach
Das neue Verfahren eröffnet den mittleren Beamten ei

weiteres Tätigkeitsfeld Jch glaube nicht daß wir auf Schwierte
keiten ſtoßen werden Schon heute vertreten die Betriebsingenieur
monatelang die Vorſteher der Betriebsinſpektionen Wir wolle
den Beamten mit höherer Vorbildung Dienſte abnehmen über di
ſie heute klagen Die künftigen Vorſteher der Betriebsinſpektionen
ſollen nicht denſelben Amtstitel erhalten wie die höheren Ban
beamten

Abg Dr Müller Berlin frſ Vp
Wir hofften früher daß das Reichseiſenbahnamt bei Streitig

keiten zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und der Gemeinde ein
greifen würde Leider geſchieht das nicht Das Reichseiſenbahn
amt iſt ein Meſſer ohne Schneide und kann gegenüber dem mäch
tigen preußiſchen Eiſenbahnminiſterium nichts ausrichten Sehr
richtig

Abg Frhr v Zedlitz frk
meint daß das Enteignungsverfahren nicht einſeitig vor ſich
gehen dürfe

Abg Dr Friedberg nl
ſteht dem Kommiſſionsantrage freundlich gegenüber

Die Beſprechung ſchließt Die Reſolution der Kommiſſion
geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Der Reſt des
Ordinariums wird debattelos genehmigt Es folgt das Extra
ordinarium

Abg Lüdicke frk
verlangt Ausdehnung des Vorortverkehrs von Velten nach
Kremmen

Abg Ziethen frk
Verbeſſerungen auf dem Bahnhof Fredendorf

Abg Dr Scheppe frſ Vp
eine Aenderung der Bahnhofsverhältniſſe in Biesdorf an der
Strecke Berlin Kaulsdorf

Abg Witzmann nl
fordert gründlichen und ſchleunigen Umbau des Bahnhofs Lieg
nitz Wäre er Miniſter ſo würde er keine Nacht ruhig ſchlafen
können ehe dieſer Umbau nicht vollendet wäre Heiterkeit

Abg Dionyſius konſ
wünſcht Beſeitigung eines Niveauüberganges bei Gneſen

Abg Heine nl
fordert Abſtellung der Mißſtände auf dem Göttinger Bahnhof

Die Abgg Dr v Savigny Ztr und Dr Wendlandt nl
fordern Beſeitigung von Mängeln auf den Bahnhöfen Büren und
Eſchwege

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Fortſetzung
Wahlprüfungen kleinere Vorlagen

Schluß 44 Uhr

kg ccececc 2523

Ausland

Die Kriegsgefahr im Balkan
Intrigen gegen Oesterreich und Deutschland

Der Wiener Vertreter der Frankf Ztg erhielt von
hoher diplomatiſcher Stelle Mitteilungen über die gegen
wärtige Lage in denen es u a heißt

Jn diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich der Verdacht
daß Serbien nur benutzt wird um Oeſterreich zu Ader
zu laſſen Wenn einmal die diplomatiſche Geheim
geſchichte des letzten Halbjahres bekannt ſein wird
werde man erſehen welchem r Ränke
ſpiel der deutſch öſterreichiſche Block 6 Monate lang
kaltblütig ſtandgehalten hat und noch ſtandhalten
muß Deutſchland und OeſterreichUngarn ſeien nach
wie vor einig friedlich und geduldig eine Ab
rüſtung bei unverrichteter Sache ſei aber unbedingt
ausgeſchloſſen

Daß Rußland es nicht ungern ſähe wenn Oeſterreich und
Deutſchland in Schwierigkeiten gerieten iſt freilich keine
Frage Wenn man wie zwiſchen den Zeilen der obigen
Meldung zu leſen iſt auch England und Frank
re ich der politiſchen Jntrige beſchuldigt ſo befindet man
ſich kaum auf rechtem Wege Jm Anfang der gegenwärtigen
Kriſe als die Einigung zwiſchen Doppeladler und Halbmon
noch nicht erzielt war hat England allerdings ſich wenig
freundlich gegen Oeſterreich Ungarn gezeigt Man muß abe
zugeben daß die Diplomatie von Downing Street ſeit ernſi
hafte Gefahr im Anzuge iſt ſich in jeder Weiſe um die Er
haltung des Friedens bemüht hat

Die neuesten Vorschläge Snglands
im Jntereſſe der Schlichtung des Konfliktes werden in dem
folgenden Telegramm übermittelt

London 22 März Der Morning Leader meldet aus
Wien daß der engliſche Vorſchlag dahin geht von Baron
Aehrenthal das Verſprechen zu erlangen daß Oeſterreich
Ungarn Serbien unter gewiſſen Bedingungen nicht angreifen
werde daraufhin werden die Mächte Serbien raten ab
zurüſten und ſich in klaren nicht mißzuverſtehenden
Worten ein für allemal jeden politiſchen Anſpruchs zu be
geben Baron Aehrenthal ſoll ſich mit dieſem Plane einver
ſtanden erklärt und deshalb das Ultimatum aufgeſchoben
haben Der Kriegskorreſpondent des Daily Telegraph be
richtet aus Belgrad daß dem dortigen Kabinett der Plan
der Mächte bereits bekannt ſei und daß es ihn akzeptieren

werde
Daß die Bereitwilligkeit der beiden Parteien wirklich

in dem Maße vorhanden iſt wie das Telegramm wiſſen will
erſcheint jedenfalls recht ungewiß und ſteht in keinem rechten
Einklang zu den nachſtehenden Meldungen über

Oesterreichs Antwort
auf die Anfrage Englands nach den Mindeſtforderungen
der Donaumonarchie

Budapeſt 22 März Die Antwort Oeſterreich

Amtes na
bereits na

auf die Anfrage des engliſchen Auswärtigen
den Mindeſtforderungen OeſterreichUngarns
London abgeſendet worden Sie wird zwar ge

5

ca S



en
er

ein
tig

Ure
llen

nen

ein
ihn
äch

ehr

ſich

r

on
tra

nach

ieg
afen

nhof

nl

und

ung

d

von
gen

cht

der
im
ird

370ung

ch

n

eim gehalten doch kann verſichert werden daß Oeſterreichhat auf ſeinem bisherigen Standpunkte verharrt dem

nach England nichts Neues mitzuteilen hatte Miniſter
präſident Wekerle erklärte heute im Abgeordnetenhauſe es
ſei noch immer Hoffnung auf Erhaltung des Friedens vor

andenv Wie aus dieſer Meldung ſo ſpricht auch aus den fol
genden eine durchaus

kriegerische Stimmung
Wien 22 März Neuerlich ſind verſchiedene Symptome

aufgetaucht welche zu einer peſſimiſtiſchen Beurteilung der
Lage zwingen Rußland will weder der einen noch der
anderen Aktion offen und freimütig zuſtimmen ſo daß keinnachhaltiger Eindruck auf die öffentliche Meinung in Serbien

zu gewärtigen wäre Jeder Tag des Zögerns verſchlimmert
die Sitnation in Belgrad wo ſeit drei Tagen die Kriegs
hetzer wieder energiſch am Werke ſind und eine Stimmung
erzeugt haben die es als wenig ausſichtsvoll erſcheinen läßt
daß die ſerbiſche Regierung überhaupt den Verſuch eines
Abgehens von der bisherigen Politik machen wird

Cetinje Montenegro 22 März Die militäriſchen
Vorbereitungen Oeſterreichs werden hier fieberhaft verfolgt
Man glaubt allgemein daß die Kriegspartei in
Wien jetzt ſtärker als die Friedenspartei geworden iſt
Vergangene Woche ſind zwei große Lloyddampfer aus Trieſt
mit Kriegsmaterial in den Bocche di Cattaro angekommen
Jeder Dampfer aus Trieſt und Fiume bringt neue Truppen
nach Raguſa und Cattaro Auf den Eiſenbahnlinien
Wien Trieſt Fiume und Budapeſt Bosnien wird kein
Gepäck der Zivilreiſenden angenommen die Züge verkehren
nämlich ohne Gepäckwagen weil dieſe alle zum Transport
von Kriegsmaterial verwendet werden Jn Bocche di Cat
taro wurde eine partielle Mobiliſation vorgenommen Der
fahrplanmäßige Dienſt der Privatdampfer Fiume Cattaro
mußte aufgegeben werden weil die Dampfer zu militäriſchen
Transporten requiriert wurden

Die Vorbereitungen Montenegros ſind beendet
Jm Lande wird mit größter Spannung die Uebergabe der
letzten öſterreichiſchen Note an Serbien erwartet Die
Situation wird hier als ſehr ernſt angeſehen aber man ſieht
mit Vertrauen in die Zukunft Allenthalben herrſcht große
Kriegsbegeiſterung

Belgrad 22 März Die altradikale Partei drängt jetzt
die Regierung zur Beſchleunigung der Rüſtungen um die
diplomatiſche Aktion zu ſtärken Man hält hier die Kriegs
gefahr nicht für beſeitigt auch Graf Forgach bereitet ſeine
eventuelle Abreiſe vor

Verhaftung ſerbiſcher Offiziere in Budapeſt
Zwei bosniſche Straßenhändler angeblich verkleidete

ſerbiſche Offiziere wurden wie das B aus Budapeſt
erfährt in der Maria Thereſien Kaſerne wo ſie durch Ver
ſchenken ihrer Waren und Erkundigungen über die Einbe
rufungen und ähnliche militäriſche Maßnahmen Verdacht
erregten feſtgenommen Die Behörden lehnen es ab
über die Einzelheiten dieſes Vorfalles Auskunft zu geben

Das Snde des Poftfſtreiks
Der geſtrige Tag hat in der Ausſtandsbewegung der

franzöſiſchen Poſtbeamten eine Beſſerung der Lage gebracht
Ueber die Ereigniſſe die hierzu führten wird berichtet

Paris 22 März Nach der Audienz die eine Depu
tation der ſtreikenden Poſt und Telegraphenbeamten Sonn
abend nachmittag bei Clemeneau im Beiſein Barthous
hatte äußerte ſich der Verkehrsminiſter in vertraulicherem
Tone zu den Beamten Ein Sturm des Wahn
ſinns fegt durch das Poſtperſonal Nun denn lieber
Schwamm drüber Jn dieſen Worten lag die Ver
ſicherung daß kein Beamter entlaſſen wird

Die Delegation überbrachte das Audienzergebnis der
in der St Paul Reitſchule harrenden mehrtauſendköpfigen
Verſammlung und gab bekannt das Streikkomitee habe das
Ende des Ausſtandes und die Wiederaufnahme des
Dienſtes für Montag mittag beſchloſſen Wir ſind verloren
wenn wir ſo handeln ſchrie der Streikführer Chaſtenet
Die Verſammlung akklamierte ihn toſend und beſchloß mit
allen gegen 4 Stimmen die Fortſetzung des Streiks

Trotzdem herrſcht allenthalben der Eindruck vor daß
der Ausſtand infolge des Beſchluſſes des Streikkomitees
ſein Ende erreicht hat

Paris 22 März Die Beendigung des Streikes iſt
wahrſcheinlich aber nicht ſicher Große Geld mittel ſind
der Streikkaſſe zugefloſſen Von 10 000 Ausſtändigen ſcheinen
wenigſtens 5000 zur Fortſetzung des Streiks entſchloſſen zu
ſein weil ſie den Worten der Regierung nicht trauen und
eine Falle vermuten Hoffentlich kommt die gewünſchte
Einigung zuſtande Es wird aber einige Zeit dauern bis
der Verkehrsdienſt wieder normal funktioniert

Des weiteren liegen noch folgende Meldungen vor
Paris 22 März Der Ausſtandsausſchuß verſucht auch

die Bevölkerung von Paris in die Kundgebungen
hineinzuziehen und hatte am Sonnabend zu einer öffent
lichen Einſpruchkundgebung gegen Simyan
aufgefordert Gegen 2000 Perſonen hatten ſich tatſächlich in
der Rue de Louvre eingefunden Der Polizeipräfekt ließ
aber die Manifeſtanten zurücktreiben worauf dieſe ſich von
neuem vor einem Café ſammelten wo Redner die Ent
laſſung Simyans forderten Die Polizei zerſtreute die
Menge auch hier ſpäter bildeten ſich aber wieder neue
Gruppen

Paris 22 März Der Ausſchuß der Gewerkſchaft
der franzöſiſchen Eiſenbahnlinien hat beſchloſſen unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen um mit den
in Betracht kommenden Gruppen Beratungen zu pflegen für
den Fall daß die Regierung verſuchen ſollte den Ausſtän
digen gegenüber Zwangsmaßregeln anzuwenden

Fürſt Chilkow F
Der ehemalige Miniſter der Verkehrswege Fürſt Chilkow

iſt wie aus Petersburg berichtet wird plötzlich geſtorben
g Fürſt Chilkow war eine der bedeutendſten Perſönlichkeiten
Rußlands und hat ſeinem Lande Hervorragendes geleiſtet Er hat
von allen Mitteln entblößt ſich in ſeinen Jugendjahren unter
angenommenem Namen in Amerika als einfacher Arbeiter
und Lokomotivführer durchgeſchlagen und durch ſeinen
Fleiß ſeine Jntelligenz und ſtaunenswerte Energie ſich zu der hohen
Stellung emporgearbeitet die er ſpäter einnahm Jn das Ver

rsminiſterium trat er als untergeordneter Beamter ein und
tieg von Stufe zu Stufe bis er 1894 Miniſter wurde

Chilkow hatte mit ſeinem Knebelbart und glattraſiertem
Kinn ganz das Ausſehen eines Yankee

Halle und Umgebung
Halle a 23 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 22 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor
Dr Bangert und Fabrikant Greßler

Es liegen eine Reihe Eingänge vor So wird die be
kannte Reſolution des Allgemeinen Bürgerver
eins für ſtädtiſche Jntereſſen in Sachen

der Schneeabfuhr
verleſen Der Petitionsausſchuß ſoll ſich mit der Angelegen
heit beſchäftigen Ebendahin geht eine Petition des
Spediteurvereins die ſich gleichfalls über die den
Fahrverkehr außerordentlich erſchwerende mangelhafte und
ſäumige Schneeabfuhr beſchwert

Eine dritte Eingabe eines Anwohners der Huttenſtraße
beklagt ſich über den ſchlechten Zuſtand dieſer Straße und
bittet ſie alsbald auszubauen zum mindeſten auf der einen
Seite den Bürgerſteig Die Eingabe wird dem Bauausſchuß
überwieſen

Ferner wird eine von ca 250 Einwohnern der Vororte
Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz unterzeichnete Eingabe
bekannt gegeben die behaupten das vom

Giebichenſteiner Gaswerk
ihnen gelieferte Gas ſei tadellos und gebe in keiner Weiſe
Anlaß zu beſchwerden Es iſt der Eingabe umfangreiches
Material beigefügt ſie wird auf 4 Wochen zurückgelegt da
zurzeit die beiden Kuratorien des Gas und Elektrizitäts
werks ſich mit der Angelegenheit beſchäſtigen

Sodann gibt der Herr Vorſteher noch eine Erklärung
ab die ſich auf eine in der Preſſe veröffentlichte Eingabe
von Anwohnern des Kirchtors bezieht Es ſei in Verbin
dung mit jener Veröffentlichung der Standpunkt geltend ge
macht der Weg zum Hauſe des Herrn Vorſtehers ſei ge
pflaſtert weil es ſich um den Herrn Stadtverordneten
vorſteher handle der Weg vor den Grundſtücken Kirch
tor 3 4 5 für den die gleichen Verhältniſſe vorliegen liege
aber ungepflaſtert da Der Herr Vorſteher erklärt daß auch
er ſeinerzeit vom Magiſtrat mit ſeinem Antrage auf Pflaſte
rung des Weges zu ſeinem Grundſtück abgewieſen ſei da
r er den Weg auf eigene Koſten pflaſternaſſen Zu blaſſem Neid wider ihn liege alſo kein An

laß vor
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Da die unter Kapitel X O I 5 des Haushaltsplanes

für 1908 Zur Erwerbung bau und kunſthiſto
riſcher Gegenſtände pp bereit geſtellten Mittel
aufgebraucht ſind und nach der Aufſtellung des Hochbauamts
bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres noch rd 600 Mk er
forderlich werden beſchließt die Verſammlung die an
geführte Etatspoſition um 600 Mk aus Kapitel XIX 12 bei
dem noch 19 244,42 Mk zur Verfügung ſtehen zu verſtärken
Es handelt ſich u a darum die künſtleriſch wertvollen Por
tale und Decken des dem Abbruch geweihten Zeizſchen
Hauſes für unſer Muſeum zu erwerben Ref Herr Stv
v Blume

2 Der Architekt Otto Ha rin g von hier hat das Grund
ſtück Zum ſchwarzen Bär Ecke Oleariusſtraße und Graſe
weg erworben und zur Neubebauung in verſchiedene Bau
ſtellen eingeteilt Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie hat er
13 Quadratmeter Land zum Graſeweg abzutreten und
74 Quadratmeter an der Oleariusſtraße von der Stadt zu
erwerben Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudepu
tation erſucht der Magiſtrat die Verſammlung ſich damit
einverſtanden zu erklären daß die 13 Quadratmeter am
Graſeweg gegen eine gleich große Fläche an der Olearius
ſtraße ausgetauſcht und die noch verbleibende Reſtparzelle
von 61 Quadratmeter an der Oleariusſtraße an Haring
zum Preiſe von 70 Mk pro Quadratmeter verkauft wird
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Rei
chardt

3 Der Zuſtand der Lafontaineſtraße auf der
Strecke von der Burgſtraße bis zum Advokatenweg iſt der
artig daß eine Neupflaſterung dringend notwendig iſt Das
Bürgerſteiggelände iſt zwar teils noch nicht in voller Breite
Eigentum der Stadt Es liegt jedoch abgeſehen von einem
Grundſtück bereits frei und iſt auch ſchon befeſtigt Jeden
falls kommt aber durch die geplante Neupflaſterung des
Fahrdammes nur Gelände in Frage das der Stadt gehört
Der im Koſtenanſchlage vorgeſehene Betrag für die Befeſti
gung der Bürgerſteige kommt nur zur Verwendung ſoweit
das Bürgerſteiggelände bereits an die Stadtgemeinde auf
gelaſſen worden iſt oder demnächſt aufgelaſſen wird Die
Verhandlungen ſchweben Um die entſtehenden Koſten nach
erfolgter Neupflaſterung von den Anliegern einziehen zu
können iſt es notwendig daß die Lafontaineſtraße auf der
Strecke von der Burgſtraße bis zum Advokatenweg als Ein
heit feſtgeſetzt wird Jn Uebereinſtimmung mit der Bau
deputation erſucht der r die Stadtverordneten
verſammlung a die Neupflaſterung der vorgenannten
Straßenſtrecke zu genehmigen und die erforderlichen Mittel
in Höhe von 26 500 Mk aus der Anleihe von 1900 zu be
willigen b der Feſtſetzung der vorgeſchlagenen Strecke der
Lafontaineſtraße als Einheit zuzuſtimmen

Der Referent Herr Stv Stephan beantragt namens
des Bauausſchuſſes Ablehnung der Vorlage da die Anlieger
zum Teil ganz unmögliche Preiſe verlangt hätten einige 45
50 ja 70 Mk pro Quadratmeter während die Stadt jüngſt
für Terrain in dortiger Gegend entſprechend dem reellen
Wert nur 25 Mk erzielen konnte

Die Verſammlung lehnte die Vorlage ab
4 Das Militärbauamt beabſichtigt in einer

Dienſtwohnung des Proviantamts eine Badeanlage
einzurichten Der Magiſtrat iſt geneigt dem Antrage unter
der Bedingung ſtattzugeben daß die Anlage von der Militär
Verwaltung unter Uebernahme der vollen Verantwortung
ausgeführt wird und die entſtandenen Koſten mit 5 Prozent
wie die Baukoſten des Provpiantamts ſelbſt verzinſt werden
Die Verſammlung tritt dem Beſchluſſe bei und bewilligt die
auf 500 Mk feſtgeſetzten Vaukoſten aus der Anleihe von
1900 Ref Herr Stv Lingesleben

5 Die Rechnung über Kapitel XIII der Kämmerei
J für 1906 wird entlaſtet Ref Herr Stv Bor

er 6 Desgleichen die Rechnung der Siechenhaus Stiftunfür 1907 S Referent Senhe frung
7 Ebenſo die nung dex Steuerkaſſe für das Rechnungsjahr Wo Seele Referent erf e J 2

8 Die Rechnung der Bankier Ernſt und Anna Haaßen
faſt ung pro 1 April 1906 bis März 1908 wird

entlaſtet ef Herr Stv Springer
n 4c

9 Desgleichen die Rechnung über den Pflaſterungs S
fonds für 1907 Ref Herr Stv Ste

10 Desgleichen die Rechnung der Kaſſe der Desinfek
re r das Rechnungsjahr 1907 Ref Herr

elmecke
11 Ebenſo die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für das

Rechnungsjahr 1905
12 Die Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1907 wo

runter Nachbewilligung der Ueberſchreitung im Betrage von
1001,89 Mk

13 Die Rechnung über den Bau der Artillerie
Kaſerne Der Referent Herr Stv Borges der au
über die Punkte 11 12 14 15 referiert bemerkt dabei da
für den Bau 2 826 655 Mk bewilligt waren gebraucht ſin
2794 165 Mk alſo eine Erſparnis von 32 500 Mk

14 Die Rechnung über das Baukonto Erweiterungs
n pzt Körnermagazins des Proviantamts Halle wird

entlaſtet
15 Desgleichen die Rechnung über das Baukonto der

Sanitätsanſtalt auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe
16 Der Ziegeleibeſitzer R Schönbrodt bittet als Be

ſitzer des Baulandes an der Wegſcheider ſtraße die
Stadtverordnetenverſammlung auf die Bauverwaltung ein
zuwirken daß die Straße ſofort ausgebaut wird da die Aus
baukoſten längſt hinterlegt ſind Die Sache wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt da ſich der Ausbau
nicht habe beſchleunigen laſſen die Friſt ſei auch noch nicht
verſtrichen Ref Herr Stv Stephan

17 Der Hotelier Wilh Weber Centralhotel Tal
amtſtraße 6 bittet einen neuen Durchgang zur Verbindung
der Bärgaſſe und der ar Wien durch das jetzt zum
Abbruch verkaufte S Bärgaſſe 2 Schwarzer Bä

zu l Er beabſichtigt den durch ſein Grundſtück
Talamtſtraße 8 führenden Durchgang in aller Kürze zu
ſchließen Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur
Tagesordnung Ref Herr Stv Stephan

18 Die Witwe Wegeleben bittet ihr das zu ihrem
Grundſtück Graſeweg 7 fluchtlinienmäßig entfallende
Straßenland zu einem mäßigen Kaufpreiſe zu überlaſſen mit
Rückſicht darauf daß das Grundſtück infolge der Straßen
regulierung an der Klausbrücke Schaden erlitten hat Auch
dieſe Eingabe wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt Ref Herr Stv Emmer

19 Ueber die Eingabe der Frau Marie Specht in
Deſſau betr die Zuſtände der Peißnitzbrücke bei
Uebernahme der Brückengeldpachtung durch ihren Ehemann
Friedrich Specht beantragt namens des Petitionsausſchuſſes
Herr Stv Greßler Uebergang zur Tagesordnung Die
Verſammlung beſchließt demgemäß

20 Herr Otto Schumann bittet die Durchlegung der
Eichendorffſtraße nach der Reilſtraße noch aufzu
ſchieben und falls dies geſchieht die Straßenausbautkoſten
nicht ihm allein ſondern den Grundſtücksbeſitzern der ge
ſamten Eichendorffſtraße vielleicht auch der oberen Witte
kindſtraße und der Körnerſtraße aufzuerlegen Die Ver
ſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung Ref
Herr Stv Emmer Es ſei noch gar kein Antrag auf
Ausbau der Straßen vorhanden

Hochwaſſernachrichten
Unſere Saale ſteigt langſam weiter Geſtern abend er

reichte ſie einen Stand von faſt 4 Meter Das ſind in
wenigen Tagen 212 Meter Wuchs Danach iſt zu hoffen
daß wir eine ähnliche Ueberflutung wie vor einigen Wochen
nicht wieder bekommen

Von auswärts treffen u a allerlei Unglücksnachrichten
ein von denen wir folgende verzeichnen

Athleben 22 März Die angeſchwollenen Fluten der
Helme ſind durch die notdürftig ausgebeſſerte Dammbruchſtelle ober
halb unſeres Dorfes wieder ausgebrochen und haben weithin die
Felder von neuem verfſchlämmt Die Chauſſee nach Sundhauſen
iſt an derſelben Stelle wieder durchbrochen der Verkehr ſtockt

Heiligenſtadt 21 März Seit Sonnabend mittag ſind infolge
der eingetretenen Schneeſchmelze die eichsfeldiſchen Gebirgsbäche
und Flüſſe in ſchnellem Steigen begriffen Leine und Geislede ſind
zu reißenden Strömen angeſchwollen Jnfolge des am Sonntag
vormittag gefallenen Regens kamen die in den Wäldern noch
liegenden koloſſalen Schneemaſſen raſch zum Schmelzen
und aus allen Gräben ſchoſſen Gießbäche zu Tal und führten
am Sonntag nachmittag ein abermaliges bedeutendes Steigen der
Flüſſe herbei Oberhalb Heiligenſtadts ſtand die Provinzial
ſtraße nach Mühlhauſen unter Waſſer Unterhalb
Heiligenſtadts traten Leine und Geislede über die Ufer und ver
einigten ſich zu einem gewaltigen Strom Bei der Alten Burg
ſind die Felder überſchwemmt Das Vogelſchutzgehölz ſteht ganz
im Waſſer Der Waſſerfall gleicht einem gewaltigen Katarakt
Zum Glück hat der Regen heute mittag aufgehört deshalb rechnet
man auf ein baldiges Fallen des Waſſers

Altenburg 22 März Die raſche Schneeſchmelze hat hier aber
mals Hochwaſſer verurſacht Sämtliche Flüſſe und Bäche ſind aus
ihren Ufern getreten und haben breite Flächen unter Waſſer geſetzt
Teilweiſe wurden Ortſchaften wie das Dorf Weieſen
mühle ſowie einzelne Häuſer vom Verkehr abgeſchnitten

Meuſelwitz 22 März Die Schnauder iſt infolge des Hoch
waſſers aus ihren Ufern getreten Das Waſſer drang auch diesmal
wieder in den vom großen Hochwaſſer her kaum vollſtändig inſtand
geſetzten Tagebau der Grube Heureka ein und ſetzte
ihn vollſtändig unter Waſſer

Rußdorf 22 März Das durch die beſchleunigte Schnee
ſchmelze ſchnell anwachſende Waſſer hat hier ſchon ein Menſchen
leben zum Opfer gefordert Der zehnjährige Knabe Heffter
fiel in den hochgefüllten Ortsgraben und wurde durch die Strömung
in ein weites Schleuſenrohr gezogen aus dem er nur als Leiche ge
borgen werden konnte

Magdeburg 22 März Jnfolge des milden Wetters und der
Regenſchauer iſt allenthalben die Eis und Schneeſchmelze raſcher
vor ſich gegangen als man erwartet hatte im Gebiet der oberen
Elbe iſt das Waſſer bereits erheblich geſtiegen Vom Oberlauf
werden heute 590 Zentimeter Wuchs gemeldet
Für unſere Stationen laſſen ſich heute noch keine beſtimmten An
gaben über den vorausſichtlichen Hochwaſſerſtand machen doch
iſt mit Sicherheit anzunehmen daß das Hochwäſſer nicht ſo ge
waltig wird wie es gegen Mitte des Monats Februar war
Damals war aus Außig von den oberen Plätzen ein Wuchs von
1456 Zentimeter gemeldet worden

Wohltätigkeitskonzert für die Ueberſchwemmten
Morgen Mittwoch den 24 März abends 718 Uhr

indet nun im großen Saale des Stadtſchützenhauſes das vomhelger war ündil hen Frauen Zweigver
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eine Rotes Kreuz veranſtaltete ſtatt
Frage armen Ueberſchwemmten der Altmark zufließen

i ir brachten in den letzten Nummern unſerer Zeitung
ausführliche Beſprechungen des Programms das

die drei namhaften mitwirkenden Künſtler Frl Helene
mann Profeſſor Halir Bruno Hinze Reinhold auf

t haben und wir brauchen heute am Vorabend der
anſtaltung wohl nur nochmals auf den guten Zweck und

ihre große künſtleriſche Bedeutung hinzuweiſen um alle
Jntereſſierten die noch keine Eintrittskarten haben daran

erinnern daß ſolche noch bis morgen abend bei Herrn
inrich Hothan zu 3 2 und 1 Mark und dann an derendkaſſe im Etadiſchützenhauſe zu haben ſind

Die Bezirksverwaltung Halle a S des Deutſchen
Technikerverbandes

beſchloß mit einem Vortragsabend am letzten Sonnabend im Hotel
Tulpe das diesjährige Winterhalbjahr Herr Baumeiſter
Schubert Berlin ſprach vor 140 Zuhörern über

die Bedeutung des Kunſtgewerbes
Ein geſchichtlicher Rückblick erklärt die Trennung zwiſchen hoher

Kunſt und Kunſthandwerk Der Drang nach kunſtgewerblicher Be
tätigung in einer Zeit wirtſchaftlichen Tiefſtandes im Anfang des
vorigen Jahrhunderts brachte die Surrogatkunſt die Jmitation
auf allen Gebieten Die Anfänge der neuzeitlichen kunſtgewerb
lichen Bewegung liegen in England Carlyle Ruskin Brown
Morris ſind Träger reger neuzeitlicher Gedanken jener Periode
Bei uns tritt die Bewegung für das große Publikum zum erſten
Male durch Ausſtellungen durch die Plakatkunſt im Anfang der
neunziger Jahre in Erſcheinung Eine Anzahl kunſtgewerblicher
Zeitſchriften entſtehen und nach und nach werden beſtimmte Pro
grammforderungen formuliert nach denen eine Neubelebung aller
kunſtgewerblichen Gebiete einſetzt Möbel Tapeten Buchaus
ſtattungen Schmuck Frauenkleidung der Städtebau ja ſogar die
Kunſt des Friedhofes wird von dieſen neuen Gedanken ergriffen
Fragen wir nach dem Ziel dieſer Bewegung ſo finden wir daß
Farbenfreude die Weichlichkeit vergangener Zeit verdrängt
Formenſchönheit unter Anlehnung an Konſtruktion Material und
an den Geiſt unſerer Zeit werden erſtrebt So entſteht eine neue
Regſamkeit in der kunſtgewerblichen Betätigung die auch in die
Maſſen dringt Gerade Maſchineninduſtrie und Technik ſtellen ſich
in den Dienſt der Sache dadurch daß ſie auch die Maſſenware in
veredelter Form in Verkehr ſetzen Die Stellung der deutſchen
Arbeit auf dem Weltmarkt begründen die Zuſammenhänge zwiſchen
kulturellem und wirtſchaftlichem Leben

Der Redner richtete an die zahlreich erſchienenen Zuhörer die
Aufforderung die Bewegung mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen

durch eigene künſtleriſche Erziehung zu unterſtützen um ſo dieſe
neue deutſche Kunſt lebensfähig zu erhalten

Langanhaltender ſtarker Beifall belohnte die in über ein
ſtündiger freier Rede gegebenen vortrefflichen und hochintereſſanten
Ausführungen des Vortragenden Eine angeregte Unterhaltung
ſchloß ſich an

Kindergärtnerinnen Seminar Am Sonnabend fand
das diesjährige Oſter Examen ſtatt Das Zeugnis als Kin
dergärtnerinnen 1 Klaſſe erhielten Frl Lehmann Meding
Nagel Oſt Pinthus Pieſik Renneberg Roſche Schneider
Strich aus Halle von Bucholtz aus Kietz bei Treuenbrietzen
BuhleBitterfeld Graf Freinwaldau Schleſien Heinrich
Obereichſtädt MarquardtMücheln Vollmer Hilden Rhein
provinz Wenk Falkenberg Werner Weißenborn Erz
gebirge Von dieſen 18 Examinandinnen wurden ſechs von
der mündlichen Prüfung dispenſiert Das Examen als
Kindergärtnerinnen 2 Klaſſe beſtanden Frl Becker Hanne
mann Kriege Neuthor aus Halle Böhme aus Schraplau

Jm Stadttheater fand geſtern Haſemanns Töch
ter von Arronge bei gutem Beſuch freundliche Auf
nahme Der Gaſt a E Herr Georg Thies der ſich um
das Fach komiſcher Rollen bewirbt gefiel überaus gut und
erhielt im letzten Akt ſogar bei offener Szene reichen
Applaus Näheres über die Aufführung bringen wir in
der Abendnummer

Halliſcher Bürgerverein H Donnerstag den
25 d Mts abends 824 Uhr findet im Reſtaurant Schult
heiß Poſtſtraße eine Ausſchußſitzung ſtatt mit folgender
Tagesordnung Berichterſtattung über die letzten Stadtver
ordnetenverſammlungen Beſetzung der Kommiſſionen pp
des Stadtverordneten Kollegiums Erbbaurecht Sonſtiges
Vereinsmitglieder ſind willkommen

äee
Kunst und Clissenschaft

Dr v Mangoldt
Geſtern iſt der Oberarzt des Dresdener Carola

Hauſes Hofarzt Dr von Mangoldt in deſſen Klinik ſich
ſeit Wochen der Staatsminiſter Graf von Hohenthal befindet
an Herzſchwäche infolge einer ſchweren Mandelentzündung
im Alter von 50 Jahren plötzlich geſtorben

Theater und Muſik
Eine Verſammlung der Schauſpielerinnen iſt von Hed

S für heute nachmittag nach dem Saal der
uſpielſchule des Deutſchen Theaters Jn den Zelten

Frau Wangel ſchreibt aneinberufen
Kolleginnen

Jn dem wirtſchaftlichen Emanzipationskampfe der für den
deutſchen Schauſpieler herangekommen iſt iſt die Schauſpielerin bis
heute faſt noch gar nicht zu Worte gelangt Es iſt aber eine nicht
länger aufzuſchiebende Pflicht der deutſchen Schauſpielerin helfend
und fördernd in die Beſtrebungen unſeres Standes durch Wort und
Tat einzugreifen

Außer Frau Wangel wird in der Verſammlung noch
Adele Schreiber als Rednerin auftreten

e

Provinzial Nachrichten
Untergang eines Dampfers

Torgau 22 März Der Schraubendampfer Martha
der Vereinigten Elbe Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften iſt heute
nachmittag in der Nähe des Großen Oſtrageheges bei Onkel
Toms Hütte beim Uebexholen eines Lagerkahnes der aus
dem Winterhafen bugſiert wurde mit der Beſatzungsmann
ſchaft mitten auf der Elbe umgekippt und untergegangen

Nur mit großer Mühe gelang es die in der Mitte des
angeſchwollenen Stromes treibende Mannſchaft zu retten

ihre Berliner

dem Maſchinenraum der ſich in wenigen Augenblicken mit
Waſſer füllte herauszuarbeiten

Der älteſte Huſar
Naumburg 22 März Von dem älteſten Huſaren vom

12 Regiment iſt in dieſen Wochen wiederholt die Rede ge
weſen Zuerſt wurde der verſtorbene Rentier Hammer als
älteſter genannt der von 1847 49 gedient Zum andern der
noch rüſtige Rentier H Schröter der am 20 Oktober 1819
geboren und von 1838 41 bei den 12er Huſaren geſtanden
Nun wird eimw noch älterer und noch lebender genannt näm
lich der Landwirt Wilhelm Di 8 in Seena bei Eckartsberga
geb am 10 Dezember 1816 in Lißdorf bei Eckartsberga der
freiwillig zu den 12er Huſaren ging und von 1835 1838 zu
erſt in Cölleda und ſpäter in Eisleben gedient hat Er iſt
noch geſund und verrichtet auch noch leichtere Arbeit

Welcher ältere 12er Huſar wird nun noch kommen

Leipzig 22 März Die Dr Ferdinand Goetz
Stiftung für Errichtung deutſcher Turnſtätten hat ſeit
1887 bis jetzt 117 143 Mark Beihilfen an Turnvereine ge
währt Die Einnahmen der Stiftung betrugen im ver
gangenen Jahre 19 565 Mk darunter 5000 Mk aus dem
Ueberſchuſſe des letzten Deutſchen Turnfeſtes Die Stiftung
hat zurzeit ein Vermögen von 90 907 Mk das im letzten
Verwaltungsjahre einen Zuwachs von 10 119 Mk erfuhr

9 Voigtſtedt 22 März Schwerer Sturz Als
geſtern früh kurz nach 7 Uhr Kantor Marcus mittelſt einer
Leiter zur Lrke des Holzſtalles hinaufſtieg rutſchte die
Leiter ab und M ſtürzte ſo unglücklich aus der Höhe her
unter daß er den Schädel brach Er liegt ſchwer krank
darnieder

Freyburg 20 März Auf eigentümliche
Weiſe kam geſtern der in der Holzſchleiferei beſchäftigte
Arbeiter Berger zu Schaden indem er von einem Stück Eis
das vom Dache herabfiel getroffen wurde Hierbei trug er
am Kopfe Verletzungen davon die vom Arzt zugenäht wer
den mußten

W Erfurt 22 März Erſtickt Jn der Nacht zum
Freitag wurde früh gegen 4 Uhr Dr med Wolff in ein Haus
an der Winterfeldtſtraße gerufen um wie es hieß einem
vier Monate alten unehelichen Knaven der im Erſticken be
griffen wäre Hilfe zu bringen Der Arzt erſchien ſofort in
der betreffenden Wohnung das Kind war jedoch bereits vor
einer halben Stunde den Erſtickungstod geſtorben Es hatte
einen Gummiſchnuller im Halſe ſtecken der ſo feſt ſaß daß
er als der Arzt ihn mit der Zange entfernen wollte abriß
Da die näheren Umſtände des Vorkommniſſes noch nicht auf
geklärt ſind hat der Staatsanwalt die Leiche des Kindes
beſchlagnahmt

c Torgau 22 März Von der Maſchine er
drückt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern
abend oberhalb unſerer Stadt auf einem auf der Bergfahrt
befindlichen Dampfer der deutſchöſterreichiſchen Dampſfſchiff
fahrts geſellſchaft Der 22 Jahre alte Heizer Otto Müller
aus Rogätz Kreis Wolmirſtedt kam auf bisher unauf
geklärte Weiſe in das Getriebe der Maſchine Als man ihn
vermißte fand man ihn beſinnungslos unter der Maſchine
liegen Er ſtarb alsbald an innerer Verblutung

Schladitz b 21 März Gelddiebſtahl Dem
früheren Gutsbeſitzer Sch hierſelbſt ſind vor einigen Tagen
aus einer Kaſſette 80 Mk Geld und für 2000 Mk Staats
papiere dieſe glücklicherweiſe ohne die Couponbogen ent
wendet worden Ueber die Ausführung des Diebſtahls und
über den Diebſtahl ſelbſt fehlt jeder nähere Anhalt

Eisleben 22 März Wippertalbahn Die
am Sonnabend vorgenommene amtliche Bereiſung des
Weges den die geplante Wippertalbahn nehmen ſoll hat in
der Hauptſache Jnformationszwecken der Vertreter der Kgl
Staatsregierung gedient Jn der in Wippra ſtattgehabten
S ſind endgültige Entſcheidungen noch nicht ge
roffen

J Zahna 21 März Viehmarkt Am Sonn
abend wurde hier ein Viehmarkt abgehalten Es waren
zum Verkauf geſtellt etwa 800 Ferkel 100 Läuferſchweine
und 300 Stück Rindvieh Das Paar Ferkel konnte je nach
Qualität mit 30 bis 40 Mark umgeſetzt werden die Preiſe
für Läufer bewegten ſich zwiſchen 30 bis 50 Mk pro Stück
Neumilchende Kühe und ſchwere Kühe waren wenig an
getrieben und wurden gut bezahlt Geringere Qualitäten
fanden nur zu niedrigen Preiſen Käufer

S Dahlen 22 März Straßenraub Am
Sonnabend wurde der Knecht eines Viehhändlers auf dem
Wege nach Bucha überfallen und der ganzen Barſchaft von
achthundert Mark beraubt

Köthen 22 März Drohende Gewitter
wolken mit Donner und Blitz ſind am vorgeſtrigen Vor
mittag im Süden des Kreiſes der Saale vorübergezogen

V Leipzig 22 März Auf dem Rangierbahn
hof Wahr en haben ſich in den letzten Tagen mehrere

Unglücksfälle ereignet So wurde am Donnerstag früh der
in Halle ſtationierte Schaffner Georg Müller von
einem ankommenden Güterzuge beim Abnehmen der Schluß
laterne ſeines Zuges getötet Der Arzt ſtellte Zerquetſchung
der Rippen des Herzens und der Bruſt feſt Ferner wurde
am Sonnabend füh gegen 7 Uhr der Streckenläufer Richter
aus Lindenthal beim Ueberſchreiten eines Gleiſes auf dem
Rangierbahnhof Wahren überfahren Jhm wurde der rechte

S e et re wurde mittelſtonderzuges na eipzig befördert und fand im Krankenhaus St Jakob Aufnahme f 3

Serichtsverhandlungen
Ein Monſtre Pferdewurſt Prozeß

Vor der erſten Strafkammer des Landgerichts III in Berlin
begann geſtern ein großer Prozeß wegen Schwindeleien mit Pferde
fleiſchwurſt Angeklagt ſind wegen Betrugs und Verkaufs von
Pferdewurſt der Schlächter Karl Behnke ſeine Ehefrau der Kauf
mann Kaulig der Händler Anton Fettig aus Karlsruhe der
Kaufmann Krüger und ſeine Ehefrau aus Pankow und der Händ
ler Schroller Der Angeklagte Fettig fehlt es wird daher be
ſchloſſen ihn in Haft zu nehmen Der Verhandlung wohnen
mehrere Sachverſtändige bei Die Angeklagten ſollen enorme
Quantitäten Pferdewurſt als gute Schweine und Rind
fleiſchwurſt in den Handel gebracht haben Die Pferde
wurſt ſollen ſie nach Karlsruhe geſchikt haben von wo ſie als echte

en J Mit knapper Not vermochte ſich der Maſchinenmeiſter aus ſ Schwarzwälder Fleiſchwurſt zurückkam Für den Prozeß iſt eine
ganze Woche angeſetzt Es handelt ſich um Summen die in die
Hunderttauſende gehen

Letzie Machrickten
Vom Keichsluftschiff Zeppelin IL

Friedrichshafen 22 März 6 Uhr 45 nachm Privat
telegramm der Saale Ztg Soeben hat das Reichsluft
ſchiff Zeppelin J nach kurzer Fahrt unter Führung des
Majors Sperrling bei Schmetzenhauſen eine
wunderbar leichte Landung ausgeführt Der Wiederaufſtieg
ging elegant von ſtatten

Das Befinden des Erzbiſchofs vom Bamberg
Bamberg 22 März Jm Befinden des Erzbiſchofs von

Bamberg v Aber der ſich zurzeit zur Erholung in Bozen
Grieß aufhält iſt eine derartige Verſchlimmerung ein
getreten daß der Bruder des Erzbiſchofs Landgerichtsdirek
tor v Aber telegraphiſch nach Grieß berufen wurde Nach
einem ſpäteren Telegramm iſt eine ganz leichte Beſſerung
zu verzeichnen

Abgelehnte Enthaftung

Straßburg 22 März Das Geſuch des Sozialdemokraten
Knauf um Entlaſſung aus der Haft wurde wegen Fluchtver
dachts abgewieſen Knauf hat bekanntlich in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung Majeſtätsbeleidigung aus
geſprochen

Beendeter Streik

Braunſchweig 22 März Jnfolge Beſchluß des Arbeit
geberverbandes ſämtliche im Baugewerbe Beſchäftigten
auszuſperren haben die Zimmergeſellen der Firma Hemuſch
beſchloſſen die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder
aufzunehmen ſo daß der Beſchluß des Arbeitgeberverbandes
nicht zur Ausführung gelangt

Der Poſtſtreik in Paris
Paris 22 März Die Poſt und Telegraphenbeamten

hielten eine Verſammlung ab zwecks Stellungnahme zu dem
Veſchluß des Streikkomitees die Arbeit wieder aufzunehmen
Um 410 Uhr wurde die Fortſetzung des Ausſtandes be
ſchloſſen und 12 Delegierte gewählt die bei dem Kabinetts
chef und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Rück
tritt Simyans ſowie das ſchriftliche Verſprechen verlangen
ſollten daß keine Entlaſſungen erfolgen würden Auch die
Unterbeamten die eine Wiederaufnahme der Arbeit be
ſchloſſen hatten ſetzen den Ausſtand weiter fort Clemen
ceau erklärte den 12 Delegierten daß er unter keinen Um
ſtänden den Rücktritt Simyans diskutieren würde Weiter
erklärte er daß die Regierung nicht geſonnen ſei irgend
welche Bedingungen entgegenzunehmen da ſie bereits genug
Entgegenkommen gezeigt indem ſie die Streikenden auffor
derte die Arbeit wieder aufzunehmen

Die Orientkrisis
Wien 22 März Die Verhandlungen der Entente

Mächte über das neuerliche Vorgehen in Belgrad haben noch
zu keinem Reſultat geführt England hat die Führung über
nommen und die engliſchen Vertreter in Wien und Belgrad
verſuchen Klarheit über die Abſichten Oeſterreichs und Ser
biens zu erlangen Es heißt Serbien ſei nicht gewillt an
OeſterreichUngarn eine direkte Erklärung über den Verzicht
in der bosniſchen Frage zu richten Wie von gut informierter
Seite erklärt wird hat Baron Aehrenthal auf die engliſche
Anregung bisher noch keinerlei Bedingungen feſtgeſetzt

Wien 22 März Nach offiziöſen Meldungen aus Sera
jewo hat die ſerbiſche Kriegsverwaltung zwar die Reſerviſten
des erſten Aufgebotes entlaſſen dafür aber jene des zweiten
Aufgebotes zu einer Waffenübung einberufen Man erblickt
darin ein Anzeichen dafür daß Serbien die Zeit bis zu einem
event 1 Ausbruche der Feinſeligkeiten benutzen will weitere
Mannſchaften für den Ernſtfall auszubilden

Wien 22 März Die von der Times verbreitete Mel
dung daß das Perſonal der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in
Belgrad Anweiſung erhalten habe ſich für die Abreiſe vor
zubereiten iſt völlig unbegründet

Budapeſt 22 März Wie man der Budapeſter Korre
ſpondenz aus Wien meldet iſt in der auswärtigen Situation
keine Aenderung der Lage zu verzeichnen Die weitere Ent
wicklung der Dinge hänge davon ab inwiefern es den Mäch
ten gelingen werde ſich über die in Belgrad vorzunehmenden
Schritte zu einigen

Petersburg 22 März Die über London eintreffende
bosniſche Deputation welche für die Autonomie Vosniens
und der Herzegowina Propaganda machen will wird an
hieſigen amtlichen Stellen nicht empfangen werden

Serben feindliche Stimmung im Sandſchak

Saloniki 22 März Eine von Uesküb in Jſek einge
troffene Batterie ging in der Richtung von Guszinje an die
montenegriniſche Grenze ab Die Mohammedaner des Sand
ſchaks erneuerten bei der Regierung die dringende Bitte um
Ueberlaſſung von Waffen Sie ſind infolge der fortgeſetzten
kriegeriſchen Rüſtungen Serbiens und durch die Behandlung
der Grenzbevölkerung ſehr erregt Unter Leitung der Geiſt
lichkeit und der Aelteſten hielten ſie Verſammlungen ab in
denen ſie ihre Bereitſchaft erklärten bis zum zwölfjährigen
Knaben herab ſich gegen Serbien zu erheben

v
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Handel beworhs und Verkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 195,12 Diskonto 185 Deutsche Bank

245 12 Kanada 170,75 Paketfahrt 109,80 Nordd Lloyd 88
Russische Anleihe von 1902 83,12 Laurahütte 190 Bochumer
Guss 215,75 Harpener 185 12 Gelsenkirchen 179,87 Berliner
en e e h eee 166,75 Baltimore 107,60 Phönix 161,50
Dresdner Bànk 149 12 Schaaffhausen 133 10 Lombarden 16,40
A E G 223 Siemens Halske 198,90 Deutsche Uebersee 149

Tendenz Fest
Am Kassamarkte notierten höher Gevelsberger

Brauerei 2,50 Vorwohler Zement 3 Aluminium Ind Ges 3,50
Busch 2,10 Herbrand Waggon 3,75 Hofmann Waggon 5 Gebr
Körting 25 Linke Waggon 4 Panzer 1 Schubert Salzer 4,50
Schwartzkopff 2,25 Badische Anilinfabrik 5 Deutsche Gasglüh
licht 7,50 Bedburger Wolle 2,25 Stöhr Kammgarn 3,25 Donners
marckhütte 1 Kattowitzer Bergbau 2,25 Mülheimer Bergwerk

niedriger Berlin Anhalter Maschinen 3 Hallesche
Maschinen 3 Delmenhorster Linoleum 2,25

Vom internationalen Zuokermarkt
N Die Kurse erfuhren in der abgelaufenen Berichtswoche

von neuem Erhöhung Der Mangel an verfügbarer Ware die
Schifffahrt auf der Elbe konnte noch immer nicht in vollem Um
fange aufgenommen werden führte vielfach zu Deckungen die
nur zu erhöhteren Preisen möglich waren Die anhaltende Festig
keit des amerikanischen Marktes wirkte um so günstiger als
sie mit neuen Kursavancen verbunden war England bezeigte
gute Kauflust Grössere Abschlüsse scheiterten aber an dem
bereits erwähnten Mangel an passender Ware Mehrfach kam
es zu Geschäften in Ostseezuckern Die deutschen Raffinerien
denen es zum Teil an Rohware fehlt traten ebenfalls als Käufer
auf An den Abgaben beteiligte sich wieder die zweite Hand
die gegen diese Verkäufe Deckungen im Sichtverkehr vornahm
und dadurch auch hier Heraufsetzungen der Preise bewirkte
Die Meinungskauflust belebte sich nicht Die Zurückhaltung wird
durch die verworrene politische Lage erklärt

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 36 100 Vor
jahr Zunahme um 45 700 Sack und beläuft sich nunmehr auf
64 300 Vorjahr 912 100 Sack Die englischen Vorräte stellen
sich nach Vermehrung um 8100 Vorjahr 62 200 dz auf 573 400
Vorjahr 706 800 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

nahmen um 20 000 Vorjahr 28 000 Tons zu und betragen jetzt
245 000 Vorjahr 222 000 Tons Die cubanischen Vorräte ver
mehrten sich um 40 000 Vorjahr 23 000 Tons und erreichen jetzt
die Höhe von 254 000 Vorjahr 192 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich unter Berücksichtigung der letzten amt
lichen Ausweise nach rechnerischer Abnahme um 201 000 Vor
jahr 235 200 Tons auf 3 438 000 Tons gegen 3 479 000 Tons zu
der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkt herrschte wieder reges Leben
Bei zuversichtlicher Haltung wurden die Preise bis gegen
Wochenschluss ständig heraufgesetzt so dass sich bereits ein
Gewinn von 20 Pfg für 50 kg ergab Die Inlandraffinerien die
selber besseren Absatz hatten bezeigten lebhaftere Nachfrage
Sie bevorzugten dabei solche Posten die erst im April zur Ab
lieferung bezw zur Berechnung kommen klierfür würde sogar
kleines Aufgeld gezahlt Die Rohzuckerproduzenten brachten
angesichts ihrer zusammengeschmolzenen BRestbestände zunächst
kein genügendes Angebot an den Markt so dass in vielen Fällen
die zweite Hand als Verkäufer auftrat Die gehobenen Preise
lockten schliesslich doch noch grösseres Angebot in Fabrikware
heraus wodurch die Preise am Schluss einen Bruchteil geworfen
wurden Ersterzeugnisse behalten 1722 20 Pfg Nachprodukte
10 15 Pfg Gewinn Am Terminmarkt wechselte die
Tendenz zwischen ruhig und stetig Deckungen der zweiten
Hand gegen Abgabe vow greifharer Rohware an die Raffinerien
bewirkten langsames Anziehen der Kurse Die Preise hatten
bereits eine Gewinn von 25 35 Pfg zu Vverzeichnen wovon
schliesslich aber nur 10 Pfg übrig blieben da am letzten Be
richtstag schwächere Haltung hervortrat Am Raffinade
markt herrschte lebhafter Verkehr Die Raffinerien hatten
ihre Forderungen um 8 Mk erhöht An der Deckung des Be
darfs beteiligte sich vorzugsweise die zweite Hand England
zeigte gute Kauflust für prompten Granulateld Die Abforde
rungen auf alte Schlüsse nehmen zu

25

Essener Credit Anstalt Zur Generalversammlung waren
149 Aktionäre erschienen welche zusammen 25 560 600 Mk
Aktienkapital vertraten Bilanz und Gewinn und Verlustkonto
für 1908 wurden genehmigt die sofort zahlbare Di vidend e
wie in den Vorjahren auf 8 Proz festgesetzt und dem Auf
sichtsrat und Vorstand die Entlastung erteilt In den Aufsichts
rat wurden neugewählt die Herren Alfred Brügmann Dortmund
Hugo v Gahlen Düsseldorf und Eugen v Waldthausen Essen

Oesterreichisch Ungarische Bank Aus Budapest wird ge
meldet In der Sitzung des Generalrates der Oesterreichisch
Ungarischen Bank erstattete Generalsekretär Hofrat von Pran
ger Bericht über der Stand des Institutes Demnach erreicht
der Metallschatz eine Höhe von 1616,7 Millionen Kronen von
denen auf reinen Goldbesitz 1250 Millionen Kronen entfallen
der Devisenbesitz beläuft sich auf 904 Millionen Kronen Trotz
des günstigen Standes sind die Geldverhältnisse in den letzten
ſagen ungünstiger geworden

Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken Akt
Ges in Berlin Nach dem Abschluss pro 1908 beträgt der Brutto
gewinn 4206 500 Mk gegen 4215 596 Mk im Vorjahre Zur
Abschreibung auf die schlesischen Anlagen wurden verwendet
l 000 000 Mk 1 050 000 MK im Vorjahre Auf den öster
reichischen Bergwerksbesitz Gewerkschaft Marie Anne hat die
Gewerkschaft die Abschreibungen vorweggenommen Aus dem
nach Absetzung der Obligationszinsen und Zentralverwaltungs
Kosten verbleibenden Reingewinn in Höhe Von 2 412 332 Mk
i V 2 407 990 Mk soll eine Dividende von II Proz wie i
zur Verteilung gelangen Zum Vortrag verbleiben nach Dotie
rung der Pensions und Unterstützungskosten 231 177 Mk gegen
226 851 MK i

Fusion Zwischen der Aktiengesellschaft für Bergbau Blei
und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen zu Aachen und
der Gesellschaft des Emser Blei und Silberwerks zu Ems ist
Vorbehaltlich der Genehmigung der im April tagenden General
Versammlungen ein Fusionsvertrag abgeschlossen worden

Magdeburger Bergwerks Aktiengesellschaft Die General
Versammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 36 Proz
test In den Aufsichtsrat neugewählt wurde Eugen v Waldt
hausen Essen an Stelle seines verstorbenen Vaters Seitens
der Verwaltung wurde hervorgehoben dass die Aussichten des
laufenden Geschäftsſahres im allgemeinen befriedigend seien

Der Berliner Maklerverein erzielte im Jahre 1908 einschliess
eh des Vortrages von 10 506 Mk einen Reingewinn Von 152 485
Mark 1907 bei 10 541 Mk Vortrag 130 506 Mk Hieraus sollen
42 Proz Dividende gleich 135 000 Mk verteilt und 10 363
10 506 Mk neu Vorgetragen werden

Ludwig Loewe Co Akt Ges in Berlin Nach dem Ge
Schäftsbericht für 1908 hat der Rückschlag in der Konjunktur
eine Minderung des Absatzes und eine Herabsetzung des Er
trages der Fabrikate der Gesellschaft in Deutschland und noch
mehr im Auslande herbeigeführt Wenn trotzdem wieder 16 Proz
ividende verteilt werden können so ist das den guten Fabri
ationseinrichtungen und mehreren Beteiligungen zu Verdankene besonders Vorteilhaft gearbeltet haben Ber Zugang auf

Mecklenburger 178 182

l Ton dens Weizen aſetig Mais V n

Grundstück und Gebäudekonto mit 485 323 Mk enttfällt zum
grössten Teil auf die neuen Gebäude für Lagerzwecke und für
Verwaltung Mitte Juni wurde die Arbeitszeit im Maschinenbau
wegen nachlassender Aufträge auf 8 Stunden herabgesetzt um
Arbeiterentlassungen zu vermeiden und gegen Ende des Jahres
wurde in einigen Abteilungen wieder die normale Arbeitszeit
eingeführt Ferner beträgt nach der Bilanz der Materialien
bestand 489 657 523 587 Mk Effekten haben sich von 10 470 098
Mark auf 7 547 100 Mk ermässigt Die Gesellschaft hat auch
im abgelaufenen Jahre aus den Effektenbeständen zur Deckung
der Neuinvestitionen und des vermehrten Bedarfs an Betriebs
kapital Verkäufe vornehmen müssen Weitere Veräusserungen
werden davon abhängig sein ob die Konjunktur im Maschinen
geschätft erlauben wird die Vorräte in Fertigtabrikaten wieder
zu reduzieren Debitoren betragen 2 437 122 2 105 927 Mk
Kreditoren 5 410 543 5 376 794 Mk Von den Beteiligungen
leidet die Ascherslebener Maschinenbau Aktiengesellschaft unter
der ungünstigen Konjunktur Die Deutsche Niles Werkzeug
maschinenfabrik hatte ebenfalls an mangelnder Beschäftigung zu
leiden Die Fabrik sei in einen so ausgezeichneten Zustand vVer
setzt dass sie bei einem Aufschwung der Industrie erfreuliche
Erfolge erzielen dürfte Bei der Typograph Gesellschaft hat sich
der Absatz so Verstärkt dass das Kapital von 1 500 000 Mk auf
2 500 000 Mk erhöht wurde Auch die Knorr Bremse G m b H
hat Erfolge erzielt Beide Betriebe sind sehr gut beschättigt
und haben alle Aussicht auf weitere Erhöhungen des Absatzes
und der Rentabilität Nach Abschreibungen von 824 809 865 969
Mark beträgt der Reingewinn 1 342 427 1 349 844 MKk woraus
wieder 16 Proz Dividende und 35 505 43 718 Mk Vortrag vor
geschlagen werden Was die Aussichten des Jahres 1909 an
Iangt so erlauben die bisherigen Erfahrungen noch nicht die
Hoffnung dass es sich besser gestalten wird Immerhin nimmt
die Verwaltung an dass ihr das wohlassortierte Lager in
Maschinen und Werkzeugen mehr Aufträge sichern wird als im
Berichtsjahre in dessen zweiter Hälfte erst ein solches Lager
anfing zur Verfügung zu stehen

Lübecker Maschinenbau Gesellschaft Die Generalversamm
lung genehmigte einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals um
1 100 000 Mk wie die sonstige Tagesordnung Der Vorsitzende
betonte dass ausser den im Geschäftsberichte erwähnten Neu
bauten inzwischen weitere bedeutende neue Aufträge erfolgten
und dass der Abschluss anderer sicher sei Für das laufende
Jahr sei demnach ebenfalls ein gutes Ergebnis sicher

Insolvenz einer Aktiengesellschaft Die Aktiengesellschaft
für Papierfabrikation in Speele bei Kassel wendet sich erneut an
ihre Gläubiger und ruft auf Donnerstag den 25 März eine
Gläubigerversammlung nach Kassel ein Einstweilen hat die Ge
sellschaft von gestern ah ihren Betrieb vollständig stillgelegt
und ihre Arbeiter sämtlich entlassen Die Gesellschaft die im
Jahre 1903 gegründet wurde besitzt ein Aktienkapital von
1 032 000 Mk Sie wurde erst im vorigen Jahre Saniert Eine
Dividende hat die Gesellschaft noch nicht verteilt

Waren ung rot te
Getreide

Berliner Produktenbörs e 22 März Am Frühmarkt nosltersen
Weizen inländ, 233 286 Roggen inl 172 172,60 Hater märkischer
meoklenburg pommersener preuss posenscher u schlesischer trei
183 196 mittel 183 187 russ 178 180 russischer mittel u gern

Hais runder 173,00 179 00 Gerste inländ Futtezgerste mitte
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leiehse 141
bis 145 Hrbdsen inländ und aus ländischer Fusterware 187 198 kleine

Weigenmehl 00 28,50 30,75 Roggenmehl 0 und 1 21,49 8,20
Weizenkleie 11 75 12 5 Roggenkleie 11 60 12 20 Alles trei Bann

Hamburg 38 März Getreidemarkt Weizen still Osrholst
Mecklbg 257 229 Roggen still Mecklburg und Pomm 172 17e
Gerste fest südruss 120 121 Hafer fest Holst 176 180

Mais fest La Plata 125 127 mixed
128 130

Pese 22 März
Roggen u April 10,56 Gd 10,56 Br
9,01 Br Mais per Mai 67 Gd 7,68 Br

Liverpool e2 März Roter Winterweizen per Mai perJuli 8,25 Still Mais bunter amerikanischer per März per
Mai v StillAntwerpoen 28 März Deutscher La Platazug Kontrakt per
März 5,821, April 5,571 Mai 573 Juni 6,65 Juli 8,52 Fr
Beh Umsatz 160,000 Kg

London 22 März Balticmarkt An der Küste angekommene
Weizenladungen zum Verkaut angebotene Weizenladungen
Weizen abgeschwäoht Mais schwächer Gerste stili Hafer test

Zucker

Hamburg 32 März Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

Weisen behauptet per April 18,99 Gd 14,00 BFator per April 9,66 Sö

vorm nachm abendsver März 321,05 21,00 20,95 Mkv pr 229,90 30,85 20,85e Mai 21,o5 21,90 21 060August 31,30 21,2 21,850Oktober 19,85 19,85 18,865Dezember 19,80 19,80 18,80
ruhig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 28 März Good average Santos
vorm nachm abendsper März 34 Gd 34 Gd 345 GdMai 34 Gd 34 Gd 345 GdSeptember 38 Gd 38 d 32 GdDezember Gd 31 Gd s1 Gdställ ruhig ruhig

Havre 232 März Kaffee good average Sentos per Alre 44
per Mai 445, per Sept 42, per Dez 41 Behpt

Rio de Janertro 22 März Kaftee Zutuhren 6000 Sack in Rio
s 000 Sack in Santos

Spiritus
Nordhausen 22 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 k

105 106 62,25 68 25 40o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
69 70,76 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneren

Fettwaren und Oele,
Köln 22 März Rub o loko 60,00 per Mai 57 50
HRamburg 22 Mära Stadtschmalz 60,60 amerik Steam 61,00

Chamberlain 52,50 Still
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 23 März Kartoftelmehl und Stärke 21,50 22,00 Feuchte
Stärke 11,60

Magdeburg 22 März Prima Kartoftelstärke und Mehl ter
v

Eler
Berlin 22 März Eier pro Sohock vollfrische in und ausländ

Südrussisohe erste Sorte bessere poln galiz, ungar
und ähnliche Sorten in geringe inländ poln und galiaisehe
Sorten 8,70 8,76 Kühlbauseier oder Kiste KalkeierWeite Sorten kleine Eier 89, 55 M Tendenz Lehhafter

ProdukteChemlsche
Hamburg 25 März Ohilisalpeter per loco 9 de

9,40 frei Fahrzeug Hamburg

Amerlkanische Warenmürkte
Kabelmeldung via Agsoren Bmdeu

Felr März

Neow Vork 22 2 20 3 Ohleago 22 3 20 3
Weizen p Mai 118 119 Weizen p Mai BIJuli 1ioi i Juh 102 105sMais p Mai 78 78 Mals p Mai i 68r 8 Juli 78 78 w v Juli SS SSMehl 4,69 4,60 Eater p Mai 585Kaffee o Nr 7 8,044 8,04 w 7 Juli 48 48p Mär 6,90 6 Boggen p Mar 80 80W 1660 1880 r In 18s0 1825etroleum in Oasesdo in New Vork 8,50 8,50 e e
do in Philadelphia 8,95 8,45

Wolle
Bremen 28 März Baumwolle matt Upl loko middl 47,26 Pfg
Liverpool 22 Marz Baumwolle Umsatsz 8,000 Ballen

Import 5,000 Ballen davon Amerikaner 16 000 Ballen Still
Liverpool 22 Marz Aſgrr Baumwol e Mai 7,37Alexandria 22 Marz Legyptische Baumwolle per Mai 14,02

Juli 14,04 Nov 14,00

W M ZinnLondon 22 März Ohili Kupter fest 56 8 Mon 57Straits stetig 129, 3 Monat 1307 Blei span englisch
195 Zink gewohnliche Marke fest 21 spez Marke 22

Wasserstän do
bedeutet über unter Null

aale und Unstrut Falſ WueArtern e 21 Febr 87 22 März i d S o
Nebra Oberpegel 68 r2541KQuterpegel 2,54 e o2 2 38Weissenfels Oberpegel 2,42 r2,92 S 60

Unterpegel 30 ,1 STrotna e pe,b 23Alsleben Oberpegel 21 2 50 22 84 S 34Unterpegel so6 8,00 S 104Bernburg 2 22 3 3,00 2 78Kalbe Oberpegel l s 2,34 36do Unterpegel 2,06 84 78lsor Egor Elbe Moldau
oÜTÜoonacoear ein Wuens Marz VaſſſW nene

Budweis 21 0 15 Torgau 22 2 17 15Brag Wittenberg 2,81 27Jungbunzl 0 22 12 Rosslau 58 45Daun, 06,02 e 291 50Pardubitz 0,20 44 Magdeburg 2 24 34Brandeis 0,75 18 Tangermde 2,90 23Melnik 42 1WVistenbrge 2,24 8Leitmeritz e2 14 69 Oomiss Peg I 36 40Aussig 1,68 70 Hohnssort 82 1,44 34Dresden 0,14 s Lauenvurg 1L 42 a7Aussig 23 März Pegelstand Puls 163 em Vom Oberlauvf
werden 190 cm Wuchs gemeldet Temperatur Grad

Prämien Kursbericht
der Bankfirme Samuel ZSielenziger Berlin

22 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Die Firme war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien besw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien, Rückpräzaien
April Mai April Maihombarden 1r 1 r 14Franzosen 146 I 14e7 2 142 142Baltimore 109 110 2 105 oGanad Pacifich 172 2 173i 2 168 2 167 hTürken Lose 146 2 14 83

Darmstädt B 1272 2 1277Disc Comm 186 25 1872 181 2 181Berl Hdlsges 1 es 1691 1631 2 1623Desch Bank 247 242 2411 241 35Dresdner Bk 151 2 1518 31 1455 2 148Oesterr Ored 138 199 4 191 8 191 h 4Russenbank 140f l140Dynam Trust 16212 1681
Hamb Packet 1123 2 113 8 107 107Nordd Lloyd vo 91 8 858 2 85 3Prince Henry S S SGr Berl Strb 178 S 174 2 S39Reichsanl s ä 86 e SRussen v 1902 34 s 84 sBochumer 318 213 21 8 211 4Laura 192 193 186 3 185 4Gelsenkirch 183 8 184 4 176 176Harpener s s 189t 41 182 181 4Phönix 164 16 et a I 156 hLuxemb 1555 3 1561 14878 147 42Dortmunder 59 2 59 s 2 wsZ B G 226 22 220 8 219Vorprämien per Juni Lombarden 17 Baltimore 147bis 2 Canada 174 Türken Darmstädter Bank
Bochumer 220 Laura 1941 Gelsenkirchen 185 5Phönix 166 i Harpener 1905 A E G 228 A

Naohfrage und Angebot Frelso von Kall Kuxen
von Samusel Zielenziger Berlin und Essen 22 März

Geld Brier T Geoeſcd BrietAdler Kali A 2 Hugo 2500 2600Alexandershall 7000 7100 l Immenrode 3000 3100
Beienrode 4700 4900 Johannashall 3350 83550Burbach 11,400 11,600 Justus 1 s 66Carlsfund 5800 8100 Kaiseroda 6450 6700Cecilienhall S Krügershali Akt 75 76Desdemona 5100 Ludwigshall 68 70Desoh Kali Akt 94 86 Neustassfurt 9500 9900
Deusschland 3025 3100Raeiohskrone
briedrichshall 86 88 Lossa 1000 1050Gluckaut RolandSondershausen 15 600 16,400 Ronneberg Akt 113 1 15
Gonthershall 3800 8850Rothenber 1500 1550Hann Kali Akt S Sachsen Weimar 2400 2500
ans 2850 2900 SechieterkauteHattort Vorz A Siegfried 1 83100 3150Heldburg 54 55 Sigmundshall 118 120Heldrungen 1 1100 1225 Teutonia AKt 140 145
Heldrungen II 975 1025 Wilhelmshall 9390 9500Hermann II l Wintersball S 11,900Hohentels 5700 85000Hodengollern 30001

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile
Kuxe

Von Samuel Zielenziger Bankgeschäftt
Konnte man bisher annehmen dass der ilüssige Geldstand

eine allmählige Belebung des stockenden Absatzes in der Kohlen
industrie herbeiführen würde so ist diese Hoffnung durch die
politischen Komplikationen auf dem Balkan einstweilen getäuscht
Worden Die politische Beunruhigung verschärfte naturgemäss
die Zurückhaltung und verursachte fast durchgängig eine wei
tere Abbröckelung des Preisstandes

In schweren Werten fehlten die Umsätze fast gänzlich Es
mangelte zwar Verschiedentlich für erstklassige Papiere wie
Constantin der Grosse Lothringen König Ludwig Königin Elisa
beth nicht an Geboten doch hielten sich diese erheblich unter
den vorliegnden Offerten Friedrich der Grosse Fröhliche
Morgensonne Unser Fritz und Victor lagen dagegen vorwiegend
zu schwächeren Kursen im Angebot Auch die bislang stärker
gesuchten Langenbrahm mussten unter dem Druck der allge
meinen Missstimmung nachgeben wührend Dorstfeld und Mont
Cenis verhältnismässig behauptet lagen In mittleren Werten
hielten sich die Kursnachlässe in engerem Rahmen Nur Graf
Schwerin erfuhren einen grösseren Verlust und gingen zu einem
um mehrere 100 Mk abgeschwächten Kurse in andere Hände
über Bemerkenswert war das Interesse für Eintracht Tiefbau
für die auf niedrigerer Basis verschiedentlich Käufer auftraten
Auch für Heinrich war zu etwas rückgärſgigen Preisen wieder
Kaufinteresse zu beobachten Dasselbe gilt von Tremonia Von
kleineren Werten waren Alte Haase und Schürbank und Char
lottenburg billiger erhälttich Die noch im Schachtbau be
griffenen Werke Hermann III und Trier unterlagen stärkerer
Realisationslust und verloren ca 200 Mk Bei Trier drückte
offenbar die beschlossene Zubusse von 1500 Mk

Von Braunkohlen werten Wie Bruckdort Nietleben
und Schallmauer den Kursstand der Vorwoche Regiser waren

Preisen im Verkehr wogegen Hawburg
e

zu etwas gebesserten

K d d
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